Initiative „Weg mit den Berufsverboten“, Arbeitsausschuß

(Prof. Dr. N. Paech, Dr. K. Dammann, H. Bethge, E. Spoo)

c/o Horst Bethge, saseler Kamp 69 a, 22393 Hamburg, Te. + Fax: 040/601 52 12

e – mail: horst.bethge@T-online.de
Pressemitteilung                                           Hamburg/Baden – Baden,  24. 1. 02

Aus Anlaß des 30. Jahrestages des Ministerpräsidentenbeschlusses vom 28. 1. 72:

30 Jahre Berufsverbote:

Betroffene fordern Rahabilitierung

und warnen vor erneutem Demokratieabbau
65 vom Berufsverbot in den alten Bundesländern in den 70ger/80ger Jahren Betroffene stellen aus Anlaß des 30. Jahrestages fest: „Eine politische Auseinandersetzung über die schwerwiegende Beschädigung der demokratischen Kultur durch die Berufsverbotepolitik steht bis heute aus. Sie wäre heute dringlicher denn je. Die derzeit geschnürten „Sicherheitspakete“ beinhalten die Gefahr, dass erneut unter einem Vorwand – dieses Mal der Bekämpfung des Terrorismus – wesentliche demokratische Rechte eingeschränkt werden. Erneut können kritische Personen und Bewegungen ausgegrenzt und an den Rand der Legalität gedrängt werden.

Der Radikalenerlaß und die ihn stützende Rechtsprechung bleiben juristisches, politisches und menschliches Unrecht. Wir, die Betroffenen des Radikalenerlasses der 70ger und 80ger Jahre, fordern von den Verantwortlichen in Verwaltung und Justiz, in Bund und Ländern unsere vollständige Rehabilitierung. Wir fordern die Herausgabe und Vernichtung der Verfassungsschutzakten, wir verlangen die Aufhebung der diskriminierenden Urteile und eine materielle Entschädigung der Betroffenen.“

Anlage: Wortlaut der Erklärung der 65 Betroffenen

Kontakt: Klaus Lipps, Schwarzwaldstr. 51a, 76532 Baden – Baden, Tel: 07221/62224

Fax: ..../967856, e – mail: klaus.lipps@gmx.de
Terminhinweis:

Am 9./10. 2. O2 veranstalten GEW Lvbd. Hamburg und der Arbeitsausschuß der Initiative“Weg mit den Berufsverboten“ im Hamburger Curio – Haus (Rothenbaumchaussee 15) gemeinsam eine 

Konferenz: „30 Jahre Berufsverbote mahnen: Kein neuer Grundrechtsabbau! Wehrt Euch gemeinsam!“.

Auf ihr sprechen u. a. Eva – Maria Stange (GEW), Prof. N. Paech, Prof. W. Richter, Prof. M. Kutscha, Prof. W. Popp, K. Dammann, E. Spoo, H. Bethge, D. Vogt, B. Nolz, P. Kaldor (Paris), D. Hauer (Regenbogen), H. P. de Lorent, H. Peter, W. Gehrke, R. Becker (Schauspieler)

Auch Ihre Redaktion ist eingeladen!

